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Genderhinweis: 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter. 
Lediglich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
DAUERKABINEN
1.	� Allgemeine Bestimmungen�  

Die LINZ SERVICE GmbH für Infrastruktur und Kommunale Dienste – Bereich Bäder (im Folgenden kurz LINZ AG BÄDER genannt) 
bietet in der Fitnessoase Parkbad Dauerkabinen zur Anmietung an. Mit der Anmietung einer Dauerkabine stimmt der Kunde 
den nachfolgenden Bedingungen zu. Darüber hinaus sind die Bestimmungen der Haus- und Bäderordnung der LINZ AG BÄDER 
in der gültigen Version einzuhalten.

2.	� An- und Abmeldung/Schlüsselvergabe�  
Die Anmietung einer Dauerkabine erfolgt im Regelfall ab Mitte April an der Bäder-Kassa (Freibad) in der Fitnessoase Parkbad 
und berechtigt zur Nutzung während der Sommersaison. Pro Dauerkabine erhält der Kunde fünf Schlüssel. Falls nach Saiso-
nende keine Schlüsselrückgabe und Räumung der Kabine erfolgt, wird seitens der LINZ AG BÄDER keine Grundreinigung vor-
genommen. Nach Beendigung der Anmietung sind sämtliche Schlüssel bei der Bäder-Kassa abzugeben. Bei Verlust eines oder 
mehrerer Schlüssel werden die Kosten für Ersatzschlüssel und Schlossaustausch dem Kunden in Rechnung gestellt.

3.	�� Preise/Entgelte/Zahlungsbedingungen�  
Das Entgelt für die Anmietung einer Dauerkabine ist bis Ende Mai zu entrichten. Als Nachweis hat der Kunde den Zahlungs-
beleg über den gesamten Zeitraum aufzubewahren. Falls bis Ende Mai keine Zahlung erfolgt ist, wird ab Mitte Juni das Schloss 
ausgetauscht. Die Kosten für die Ersatzschlüssel sowie eine Aufwandspauschale werden dem Kunden in Rechnung gestellt. 
Gegebenenfalls in der Dauerkabine befindliche Gegenstände werden entsorgt. 

4.	� Sachverwahrung�  
Die Dauerkabinen dienen ausschließlich zur Aufbewahrung von üblicherweise in die Anlagen eingebrachte Badeutensilien. Die 
Lagerung von Nahrungsmitteln und sonstigem verderblichen Gut ist untersagt. Aus Sicherheitsgründen darf die Dauerkabine 
erst mit Beginn der Sommersaison eingeräumt werden. Eingebrachte Gegenstände dürfen während der Wintersaison gelagert 
bleiben. Falls nach Saisonende keine Schlüsselrückgabe und Räumung der Kabine erfolgt, wird seitens der LINZ AG BÄDER keine 
Grundreinigung vorgenommen. Die LINZ AG BÄDER behalten sich vor, die Dauerkabine in dringenden Notfällen zu öffnen.

5.	� Anlagennutzung/Zutrittsberechtigung�  
Allfälligen Beschränkungen betreffend Zutritt und Anlagennutzung ist gemäß den Bestimmungen der Haus- und Bäderordnung 
der LINZ AG BÄDER in der gültigen Version Folge zu leisten.

6.	� Haftung�  
An den Dauerkabinen dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden. Auftretende Schäden sind unverzüglich dem Bäder-
personal zu melden. Der Kunde haftet für jede in seinem Verantwortungsbereich liegende Beschädigung. Allfällige Mitbenutzer 
der Dauerkabine sind vom Hauptmieter über den Inhalt dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen in Kenntnis zu setzen. Als 
Ansprechpartner für die LINZ AG BÄDER wird ausschließlich der Hauptmieter zur Verantwortung gezogen. Für Schäden der in 
der Dauerkabine gelagerten Gegenstände wird seitens der LINZ AG BÄDER keine Haftung übernommen, ebenso wenig bei 
Diebstahl u. Ä. Die allgemeinen Haftungsbedingungen gemäß den Bestimmungen der Haus- und Bäderordnung der LINZ AG BÄDER 
in der gültigen Version sind zu berücksichtigen.

7.	� Nutzungsverhinderung�  
Eine während des Zeitraums der Anmietung der Dauerkabine auftretende Verhinderung (Unfall, Krankheit, Auslandsaufent-
halt, Betretungsverbot u. Ä.) zieht grundsätzlich keine rechtlichen Folgen nach sich und berechtigt nicht zur (aliquoten) Rücker-
stattung des Mietpreises. Der Kunde hat somit keinen Anspruch auf Rückvergütung bei Nichtgebrauch des Mietgegenstandes.

8.	� Kündigung des Mietvertrages�  
Der Mietvertrag ist grundsätzlich nicht übertragbar. Die LINZ AG BÄDER behalten sich eine Auflösung des Mietverhältnisses 
aus triftigen Gründen (geplante Umbaumaßnahmen, Änderungen des Nutzungskonzeptes u. Ä.) vor.


